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Vorwort der Herausgeber

Mit der vorliegenden Festschrift für unseren Kollegen Karl-Heinz Horst zu
seinem 65. Geburtstag möchten wir unseren Dank, unsere Anerkennung und
große Wertschätzung seiner Person zum Ausdruck bringen.

Insgesamt fünfzehn Jahre war Karl-Heinz Horst am Fachbereich Wirt-
schaftswissenschaften der Hochschule Merseburg tätig. Eine sowohl betriebs-
wirtschaftliche als auch juristische Ausbildung prädestinierte ihn wie keinen
anderen in hervorragender Weise für eine Hochschullehrertätigkeit im Wirt-
schaftsrecht. Studentengenerationen durften so bei ihm u.a. die nicht immer
leicht handhabbaren Vorschriften des allgemeinen und besonderen Schuldrechts
des Bürgerlichen Gesetzbuches kennen lernen, sich mit Prokura und Handlungs-
vollmachten befassen und die Strukturen von Handelsgesellschaften zu be-
greifen versuchen.

Seine Liebe gilt und galt dem äußerst anspruchsvollen Unternehmens- und
Gesellschaftsrecht. Seiner Dissertation zu einem Thema über die Geschäfts-
führung, die Vertretung und die Beschlussfassung bei Personenhandels-
gesellschaften folgte eine Reihe von Veröffentlichungen insbesondere zu
Personenhandelsgesellschaften.

Als Dekan unseres Fachbereiches und Mitglied verschiedener Hochschul- und
Fachbereichsgremien engagierte sich Karl-Heinz Horst auf dem Gebiet der
Hochschulpolitik, wofür ihm unser allerherzlichster Dank gebührt.

Karl-Heinz Horst, so kann man dies wohl zusammenfassen, war in erster Instanz
und mit Leib und Seele Lehrer, geliebt aber auch gefürchtet von seinen
Studenten wegen der Kombination aus pädagogischer Zuwendung und
unnachgiebiger Strenge. Seine Seminare und Vorlesungen waren bei ihm nicht
Selbstdarstellung oder Selbstreflexion, sondern geprägt durch kritisches und
lautes Nachdenken über Sachprobleme, über das Recht, über das Verbindliche
und das Beliebige, oft mit einem guten Spruch, einer kleinen Provokation, aber
oft mit der unterschwelligen Frage, ob es nicht auch anders sein könnte.

Die Festschrift spiegelt ein großes Spektrum an Themen wider, die die
Kolleginnen und Kollegen unseres Fachbereiches wissenschaftlich begleiten. Sie
enthält darüber hinaus Beiträge von Fachkollegen anderer Hochschulen und
Praktiker. Aufgrund der Vielfalt der Themen haben die Herausgeber davon
abgesehen, nach inhaltlichen Klammern zu suchen. So entspricht die Festgabe
umso mehr der inhaltlich weitgefächerten Tätigkeit von Karl-Heinz Horst als
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Jurist und Ökonom. Entstanden ist ein sehr umfangreicher Band, welcher die
Freude aller zum Ausdruck bringt, Karl-Heinz Horst Danke zu sagen.

Die Herausgeber danken an dieser Stelle allen Beteiligten für ihre Mitarbeit.
Besonderer Dank gebührt unseren studentischen Mitarbeitern Elina Kunst und
Kay Seemann, die in unermüdlicher Kleinarbeit mit der Formatierung der
Textbeiträge und ihrer formellen Überarbeitung beschäftigt waren.

Gleichzeitig kann mit dem vorliegenden Band die Schriftenreihe „Merseburger
Schriften zur Unternehmensführung“ um einen weiteren Titel erweitert werden.
Seit dem ersten Exemplar im Jahr 2003 ist dies nun Band 12.

Karl-Heinz Horst hat sich für einen neuen Lebensabschnitt ohne Hochschule,
dafür mit viel Zeit für seine Familie, für Unternehmungen und neue Ent-
deckungen entschieden. Wir wünschen ihm eine wunderbare Zeit, Glücklichsein
und Zufriedenheit, Schaffenskraft und vor allem viel Gesundheit.

Merseburg, im Dezember 2011 Gerlind Marx / Ulrich Schindler
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